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Wechselrichter verhalten sich im Insel-

betrieb anders als klassische Nieder-

spannungsnetze. Kurzschlussströme 

werden nicht durch eine Netzimpedanz 

bestimmt, sondern durch Leistungs-

elektronik, Regelung und interne Schutz-

funktionen begrenzt. Dadurch ist unklar, ob 

konventionelle Schutzorgane wie Leitungs-

schutzschalter im Fehlerfall zuverlässig 

auslösen. Für sichere Inselnetze müssen 

deshalb Höhe, Dauer und zeitlicher Verlauf 

der Kurzschlussströme genauer untersucht 

werden.

Fehlerpfade. Für den Personenschutz 

bleiben RCDs sowie klar definierte und 

niederimpedante Fehlerstrompfade 

zwingend notwendig, damit Fehlerströme 

zuverlässig erkannt und abgeschaltet 

werden können. Insgesamt zeigt sich, dass 

Schutzkonzepte für Inselnetze nicht 

pauschal aus dem Netzparallelbetrieb 

übernommen werden dürfen, sondern 

gerätespezifisch geplant, messtechnisch 

überprüft und normativ bewertet werden 

müssen.
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Problemstellung

Messungen

Die Messungen zeigen, dass Wechselrichter 

im Inselbetrieb nur begrenzte und zeitlich 

stark beschränkte Kurzschlussströme 

liefern. Dadurch ist die sichere Auslösung 

konventioneller Überstromschutzorgane 

nicht in jedem Fall gewährleistet. Der 

Anlagenschutz kann häufig durch die 

interne Fehlererkennung, 

Strombegrenzung und Abschaltung des 

Wechselrichters übernommen werden, ist 

jedoch nicht automatisch für jede 

Anlagenkonfiguration erfüllt. Entscheidend 

sind der konkrete Wechselrichter, dessen 

Abschaltstrategie und die vorhandenen

Ergebnisse

Zur Untersuchung wurden verschiedene 

Wechselrichter im Inselbetrieb unter 

definierten Kurzschlussbedingungen 

geprüft. Dabei wurden reale Kurzschlüsse 

auf der AC-Ausgangsseite ausgelöst und 

die Strom- sowie Spannungsverläufe mit 

geeigneter Messtechnik aufgezeichnet. 

Untersucht wurden unterschiedliche 

Fehlerarten, um das Verhalten der Geräte 

vergleichbar beurteilen zu können. 

Aus den Messdaten wurden Effektivwerte, 

Abschaltzeiten und Kurzschlussstrom-

faktoren bezogen auf den jeweiligen 

Nennstrom bestimmt. Ergänzend wurden 

subtransiente und transiente Bereiche 

betrachtet, sofern diese im Stromverlauf 

erkennbar waren. Die Messergebnisse 

wurden anschliessend mit den verfügbaren 

Herstellerangaben und den Anforderungen 

an Schutzkonzepte verglichen.

Personenschutz 
prüfen

Ziel: Sicherstellen,
dass im Inselbetrieb
ein wirksamer Schutz 
bei Fehlerströmen
gewährleistet ist.

Start
Insel- oder Backupbetreib vorhanden

Netzform und Betriebsart definiert?
TN / TT / IT, Neutralleiterführung, N-PE Bezug

RCD-Konzept geprüft?
RCD-Typ, Differenzstrom 

Fehlerstrompfad sichergestellt?
Erdungssystem, N-PE-Verbindung, 
Neutralleiterumschaltung

Personenschutz 
nachweisbar?

Schutzkonzept unzulässig
RCD-Konzept anpassen

Nein

Anlagenschutz 
prüfen

Ziel: Sicherstellen,
dass Leitungen und
Betriebsmittel gegen 
Überlast und 
Kurzschluss 
geschützt sind.

Kurzschlussstromverhalten des WR bekannt?
  , Zeitverlauf, Abschaltzeit,    

Nein

Ja

Löst das nachgeschaltete 
Schutzorgan innerhalb der 
geforderten Abschaltzeit 

gem. NIN 2025 aus?

Schutz über Schutzorgan 
nachweisbar
Anlagenschutz erfüllt

Ja

Nein

Leitungen und 
Betriebsmittel ausreichend 

geschützt?
Thermische Belastbarkeit 

eingehalten?

Nein

Nachweis über WR-Abschaltung erbracht
Anlagenschutz erfüllt

Ja

Versorgungs-
sicherheit 
beurteilen

Ziel: Beurteilen, wie 
sich Fehler und 
Abschaltungen auf 
die Verfügbarkeit 
auswirken.

Versorgungssicherheit 
relevant?

Kritische Verbraucher, IT, 
Produktionsprozesse?

Prüfung der Versorgungssicherheit
• Selektivität gegeben?
• Lokale abschaltung möglich?
• Gefahr der Abschaltung der 

Gesamtanlage?
• Kritische Verbraucher vorhanden?

Ja

Nein

Einsatz von USV oder SSV prüfen
Für kritische Verbraucher

Ergebnis: Schutzkonzept im Inselbetrieb
Zulässig / eingeschränkt zulässig / nicht zulässig

Versorgungssicherheit nicht relevant
Weiter zu Ergebnis

Herstellerangaben / 
Messung erforderlich
Kurzschlussstromverhalten 
ermitteln

Schutzkonzept anpassen
z. B. Schutzorgan 
(Typ/Charakteristik),
Leitungsquerschnitt, WR-
Konzept, Zusätzliche 
Schutztechnik

Schutz über WR-Abschaltung prüfen
Strombegrenzung, Abschaltzeit,    

Entscheidungsdiagramm Schutzkonzeptsubtransiente und transiente Zeitbereiche

Kurzschlussstromverhältnisse
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